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Dem Geburtsfeſte Sr Koͤnigl. Hoheit des Kronprinzen. 


S.. uns * Du heilig. ſchöne Stunde, 
in der das Herz voll Freude uͤberwallt; 
Du bringſt des Lebensfeſtes frohe Kunde, 
zu dem des Volkes Seegens/ Hymne ſchallt; 
Du reichſt den Kranz dem zarten Liebesbunde 
und zeigſt verklaͤrt in heller Lichrgeftt, 
wie lächelnd um das thenre junge Leben 


Des Volkes Glück als eig' nes Werk zu ſchauen, 
wenn es den Thron in frommer Treu umringt, 


das kann allein des Danks Altaͤre bauen, 


um welche ſich das Band der Eintracht ſchlingt; 
fo blüht und reift ein herzliches Vertrauen, 
das frei und wahr ein freudig Opfer bringt! 


Der Liebe Huldigung tritt in die frohe Reihen, 


der Menſchheit en in ſuͤßer Hoffnung ſchweben. um ihren ſchoͤnſten Kranz dem Sea zu weihen. 


Sie hat den Strahl in ker Bruſt entzündet, 
der ſchnell empor in reiner Flamme gluͤht, 
ſie hat auch uns des Lieblings Loos verkuͤndet, 
dem ſeegensreich des Friedens Palme bluͤht. 
Auf Liebe ward der Väter Thron gegruͤndet, 
der einſt in Ihm die ſchöͤnſte Zierde ſieht! 
Das pie Morgenroth fängt lieblich an zu tagen, 


Das Pfand des Gluͤcks ruht in des Volkes Treue; 


Dir werde ſie zum Opfer dargebracht, 
daß ſich Dein Herz des edlen Lohnes freue, 

wenn nach des Ungluͤcks dunkler Schreckensnacht 
das Bild des Friedens Dir aufs neue 

im heitern Glanz ſo mild entgegen lacht! 
Der fromen Mutter Geiſt gab Dir des Him̃els Seegen, 


zum hellen Sonnenglanz der Voͤlker Gluck zu nagen. und bringt Dir en am Ziel den Siegeskranz entgegen. 
a v. R. 


Stettin, vom 14. October. 
Am Mittewochen ging der Koͤnigl. Groß brittanniſche 
und Hannoverſche General und Geſandter am Ruſſiſchen 
ofe, Herr Graf von Dornberg, von Petersburg 
eommend, auf feiner Reiſe nach Hannover hier durch. 
Er verweilte nur fo lange, um Se. Excellen; dem 
Königl. wirkl. Geheimen Rath und Ober⸗Praͤſidenten 
von Pommern Herrn S feinem alten Bekannten 
und Freund, fein Beſuch abzuftatten. 


Berlin, vom 9. October. 
Se. Majeſtaͤt der König haben dem Schullehrer Puͤch 
in Leitersdorff das allgemeine Ehrenzeichen zweiter Claſſe 
zu verleihen geruhet. 


ien, vom 29. Septbr. 
Geſtern hat Se. Eminenz, der neue Erkbiſchof von 
Olmuͤtz, Erzherzog Rudolph, in Beiſein des Kaſſers 


und der Kaiſerin, vor einer angeſehenen Verſammlang 
in der Burg Capelle durch Uebetreichung des Apeſto⸗ 
liſchen Nuntius den Cardinals⸗Huth empfangen. Nach 
vollbrachter Ceremonie ſtaitete der Nuntius dem Erz⸗ 
erzoge feinen Beſuch ab. Der Für Odesealchi hatte 
as Cardinals Brevet aus Rem uͤberbracht, uͤberteichte 
es bei der geſtrigen Feierlichkeit dem Kaiſer, aus diffen 
Haͤnden es der Erzherzog Rudolph nach einer Kniever⸗ 
deugung empfing, worauf das le Deum geſungen und 
der Segen über den neuen Cardinal von dem hiefgen 
Apoſtoliſchen Nuntius geſprochen wurde. 3 

„Samſtag, den zsſten September, geſchah, wie unfre 
Hofzeitung anfuͤhrt, das feierliche Begehren der Frau 
Erzherzogin Caroline K. H., fuͤr den Durchlauchtiaften 
Prinzen Friederich Auguſt von Sachſen, durch den 
von Sr. Königl. Saͤchſ. Majeſtaͤt in der Eigenſchaft 
eines Bothſchafters eigends dazu Bevollmächtigten, 
Grafen von Schulenburg. Der Herr Bothſchafter 
wurde hierzu im feierlichen Anzuge abgeholt, nach Hofe 
begleitet und in den großen Ceremonien s Saal an den 
Thron Sr. Majeſtaͤt geführt. Dort entledigte er ſich 
eines hohen Auftrags an Allerhoͤchſtdieſelben, worauf 
Ihre K. H., die Frau Erfheriogin, ſelbſt erſchtenen, 
Und den von dem Bothſchafter gemachten Antrag beant⸗ 
worteten, ſodann aber das reich mit Brillanten beſetzte 
Portrait St, Königl. Hoheit emopfiagen.“ Am folsenden 
Tage geſchah die Vermaͤhlung durch Procwation und 
Übermorgen reiſet die Frau Ershersogin nach Dresden ab. 

Hanau, vom 28, Septbr. 

Dieſer Tage iſt hier von Caſſel aus unerwartet der 
Befehl eingelaufen, daß das Regisient Jurprinz pr. 
Compagnie 70 Mann einbeordern fol; des bier lie⸗ 
gende Füſelier Landwehr, Regiment zieht ebenfalls feine 
Beurlaubten ein, erhält ſcharfe Patronen und marſchſtt 
den ten Detober in die Gegend der Feſtung Ziegenhain. 
Zu gleicher Zeit ruͤckt hier eine Batterie Beſchͤtz und 
zwei ESseadronen Huſaren ein. Da dieſer Befehl die 

ganze Armee trifft, ſo ſind der Geruͤchte und Muth⸗ 
maßungen hieruͤber mancherlei. 
5 Brüfel, vom 26. Septbr. 

Mit einer auffallenden Thätigkeit werden die Beveſtl⸗ 
gung sarbeiten von Namür fortgeſetzt; bald wird die er 
Platz in die Zahl der Veſtungen vom erſten Range auf⸗ 
genommen werden. Mit nicht weniger Thaͤtigkeit wird 
an dem Schloſſe Huy gearbeitet, welches beſtimmt iſt, 
1 e u ent 10000 5 w 

eidigem. gemein bewundert man bie Aheit un 
die Stärke der dortigen Werke. 


Seeſchlange, 


Paris, vom 28. Septbr. 

Ein gewiſſer Cagordan, der die Künſte des Indiani⸗ 
ſchen Jongleurs nachahmte, hatte im September vorigen 
Jahres das Unglück gehabt, eine eiſerne Klinge, die 
er in den Schlund e in verſchlingen, welche 
durch den Profeſſor Dubois dieſer Zeit, nach ſchreck⸗ 
lichen Leiden des Franzoͤſiſchen Jongleurs, wieder ber; 
ausgezogen worden. 

Mehl und getrocknete Hüͤlſenfruͤchte können bei ber 


geſegneten Erndte nun wieder aus Frankreich ausgeführt 


werden. a 

Unſere Fregatte Galathee, welche mit dem Linien: 
ſchiſſe Coloſſe und der Brittiſchen Divifion vor Algier 
war, iſt am ısten dieſes zu Toulon zuruͤckgekommen 
und wird 1 wieder An der vereinigten Escadre 
nach Tunis ſegeln. Gedachte Kriegsſchiffe hatten drei 
Tage vor Algier gelegen und die Commandanten derſel⸗ 
ben Unterhandlungen mit dem Dey gepflogen. In Tu⸗ 
nis herrſchte fortdauernd die Peſt. 

Als vorgeſtern eine Menge Menſchen in dem Königl. 
Mufeo verſammelt war, entſtand auf einmal der Ruf: 
Feuer! Feuer! Alles drängte nach den Thuͤren. Mehr 
rere Meuſchen wurden mehr oder weniger befchäbigt, 
und am Ende fand ſichs, daß der leere Laͤrm von Gau⸗ 
dieben ertegt war, die in dem Gedränge eine reiche 
Beute an Uhren, Shawls, Arbeits beuteln ꝛc. gemacht 


haben. 5 
i Genua, vom 10, Septbr. 
Wie es heißt, bat die Pforte mehrere Paſcha's gegen 
den barbariſchen und rebelliſchen Paſcha von Janina 
beordert und einen Preis auf feinen Kopf geſetzt. 


London, vom r. October. 
Die Americaner amifieten die Welt bisher mit einer 
welche eine Meile lang ſein ſollte. Jetzt 
haben ſie eine Scholle von der Größe eines Haufes 
entdeckt, wie ein Newyorker Blatt folgendermaßen 
erzählt: „ein glaubwürdiger Mann berichtet uns, daß 
an der Suͤdkuͤſte der langen Inſeln eine Scholle gefan⸗ 
gen ſei, die fo groß, als ein iweiſtoͤckiges Haus geweſen 
und von einem ganzen Zuge Haifiſche verfolgt und ger 
biſſen worden wäre. 2 

Ein Seer einer Fabrik zu Manchefter laßt unter 
die Arbeiter außer dem Lohn gewohnlich Bier verthei⸗ 
ken. „Da die Anhänger von Hunt, faste er neulich zu 
ſeinen Leuten, geſchworen haben, nichts als Waſſer zu 
trinken, fo kann einer von euch, der ein Huntianer iſt 
und einen weißen Huth traͤgt, kein Bier bekommen. Ich 
wüͤnſche, daß ihr alle feinem Beiſpiele nachahmen mögter, 
wodurch ich vieles erſparen würde.“ „Nein, nein, rief 
der Radieal, ich will e haben, und werde mei⸗ 
nen Huth gleich ſchwarz farben laſſen.“ ; 

Am a4ften September ſtand die Gattin des Capitain 
Riding vor Gericht, um, weil ſie ein 14 Monat altes 
Kind geſtohlen, ihr Urtheil zu empfangen. Sie war 
dußerſt nett gekleidet, aber ſo erſchuͤttert, daß ihre Mut⸗ 
ter, die neben ihr ſaß, ihr unaufhörlich die ſtärkſten 
Spiritus zum Riechen vorhalten mußte, damit fie nicht 
ohnmächtig wuͤrde. Das ihr Schuld gegebene Verbre⸗ 
chen konnte ſte nicht leugnen; fie ſagte aber zu ihrer 
Entſchuldigung: Ihr Mann babe ihr unaufhörlich Var: 
würfe darüber gemacht, daß ihre She kinderlos ſei, 
Sie hade alſo das Kind, welches Sie auf ihrem Spa⸗ 
iergange gefunden, als ſei es ihr vom Himmel ber 
laser, angeſehen und mis ſich genommen. Ungluͤck⸗ 


licherweiſe ward aber durch Zeugen bewiesen, daß fie 
das Kind nicht gefunden und es gleichſam zufallig, fon 
dern, daß ſie es vielmehr mit Vorbewußt der Unrecht⸗ 
mäßigfeit an ſich gebracht, weil fie den Wärter, einen 
alteren Bruder deſſelben, abſichtlich von dem Kinde ent⸗ 
fernt, indem fie ihm Geld gegeben, um dafür Kuchen 
zu holen. Da a nicht nur die Entwendung 
des Kindes, ſondern auch, daß fie vor ſaͤtzlich geſchehen 
fei, unleugbar erwieſen war, „fo mußten die Geſchwer⸗ 
nen das Schuldig“ ausſprechen; doch empfahlen ſie die 
Angeklagte der Gnade des Regenten. Am folgenden 
Tage erſchien Miſtriß Riding wieder vor dem Gericht, 
um ihr Ürtheil zu empfangen. Sie war in tiefe Trauer 
gekleidet, und die Richter erfiärten ihr, in Rückſicht 
auf ihre Abſicht, in Ruͤckſicht deſſen, daß fie das Kind, 
ſo lange es in ihrem Verwahrſam war, mit großer 
Zärtlichkeit gepfiegt, und daß die Geſchwornen ſie der 
Gnade des Regenten empfohlen, den gelindeſten Grad 
der Strafe zu, nemlich: einen Schilling (acht Groschen) 
Geldbuße und ein Jahr Zuchthausſtrafe! Miſtriß Riding, 
die ſolchergeſtalt mit dem Leben davon kam, weinte laut, 
und dankte ſchluchzend ihren Richtern. R 
Die zuletzt von der Davisftraße zurückgekehrten 
Wallfiſchjaͤger geben die größte Hoffnung für die end⸗ 
liche Entdeckung der Nordweſt⸗Paſſage. 
Spaniſche Grenze, vom 11. September. 
Man vertraut ſich nun mit großem Schmerze, 
die epidemiſche Krankheit ſeit dem Ende e auch 
auf der Flotte ausgebrochen iſt. — Die Engländer find, 
nach einigen Nachrichten entſchloſſen, ſich veſt an Spa⸗ 
nien anzuſchließen, aber auch Garantien von der wichtig⸗ 
ſten Natur zu verlangen. Dahin ſollten, außer Cuba, 
auch die Beſetzung von Teneriffa, Ceuta, Minorka und 
Ferrol gehören, wodurch die Spanſer gleichſam umguͤr⸗ 
tet werden würden. — Dieſe Öffentliche Meinung, fo 
weit fie fich äußern kann, iſt ſeht gegen die Alliau mit 
England; ſelbſt unter den nächſten Umgebungen ſehr 
jet Perſonen follen hier deſtimmte Gegenparteien 
er 


en. 
Madrid, vom 14. Septbr. 

Das Fieber in Isla de Leon hat furchtbar uͤberhand 
genommen. Vom ıten bis zcſten Aug uſt ſtarben 105 
Menſchen, 392 waren geneſen, 723 aufs neue befallen. 
Seit dem aoſten, wo die Verbindung mit dem Ort 
gufgehoben wurde, bis und mit dem zıften find 345 
3 663 geneſen, 1313 krank geworden. Die 
paͤte Entdeckung des Uebels iſt Urſache, daß es ſich auf 
entlegene Punkte verbreitet hat. Der Geſundheiisſtand 
in Cadix und Puerto S. Maria ſcheint noch gut, man 
kaun ſich aber nicht verheblen, daß ſich auch dort der 
Krankheitskeim in den Hos piialern, und zum Theil 
unter den Einwohnern dußert. Die Junta hat Maaß⸗ 
Raan ergriffen, um ihn wo möglich auf die Fleinften 
Räume zu beſchränken. Selbſt dieſſeits des Cordons 
aben ſich einige Falle ereignet, ſich aber wieder verloren. 

u Cadix iſt eine Subſeription für die 80 0 in 

sla eröffnet; es if ausgemacht, daß Elend und Mans 
gel dort mehr Menſchen hinraffen, als das Fieber ſelbſt. 

ach den letzten Berichten waren in den vier erſten 
‚ September Tagen dort nicht weniger als 192, ja am 
vierten allein 37 geſtorben. 
Riga, vom 13. Sept. ca. St.) i 
Am noten dieſes hatten wir die Freude, Se. Maſe⸗ 

Rät, unfern hoͤchſtverebrten Monarchen, bei uns eintref; 

ten au ſehen. Tags vorber war der Örobfürk Nicolai 


— angekommen. Freundlich milde, wie dieſe Zelt, war 
er Aufenthalt des Echabenen bei uns. Nachdem Se. 
Kaiſerl. Majeſtaͤt vorgeſtern das Mittagsmahl im Rit⸗ 
. eingenommen, geruhten Allerhoͤchſtdieſelden, bei 
einer Luftfahrt durch die Vorſtaͤdte die ſehenswurdige 
Menagerie der Geſchwiſter Dennebeeg zu beſuchen und 
die Eigenthuͤmerinnen mit Katſerl. Freigebigkeit ja bes 
ſchenken. Am Abend beglückte Sr. Katſerl. Maſeſtat den 
von der Geſellſchaft der Muſſe veranſtalteten Bal pare 
mit Allerhoͤchſtihrer Gegenwart. Gleiche Ehre wieder⸗ 
fuhr dieſem von Seiten Sr. K. Hoh., des Groß fürſten 
Nicolai pawlositſch! Den Monarchen begruͤßte beim Eins 
tritt eine von Mad! Seſſit mit Kraft und Begeiſterung 
vorgetragene, mit einem Chor end Türkiſcher Mufik 
begleitete Hymne. Voll daukbaler Verehrung huldigte 
man der Heradlaſſung, mit der die erhabenen Gaͤſte im 
Laufe mehrerer Stunden an den Tanzen Theil nahmen. 
Geſtern früh begann das Truppen⸗Manovre. Hier war 
Alles zu einem uͤberaus anziehenden Gemälde vereint. 
Ein anmuthiger Herbſttag, die noch ſcheinbare ſommer⸗ 
haft gruͤnende Wieſe von bedeutendem Umfang, in der 
Ferne von Waldungen und Höhen begränzt, auf dieſer 
die hin⸗ und herwogende Volksmaſſe und ein Heer 
von mehr als 20000 Mann und 60 Kanonen, thaͤtiz in 
eben fo geſchickt angeordneten als gewandt und punet⸗ 
lich ausgeführten Bewegungen, und vor Allem det 
bochgefelerte Friedensſtifter Europa's, umgeben von 
den Helden des Vaterlandes, — wen hätte nicht dieſer 
unvergeßliche Anblick ergriffen? Nach Beendigung der 
kriegeriſchen Uebungen hatten die Generals und Oberſten 
des Corps das Gluͤck, Se. Kaiſerl. Majeſtaͤt auf dem 
Kampfplatze ſelbſt mit einem Fruͤhſtuͤck zu bewirthen. 
Zu dieſem Behüf war ein mit Immergruͤn und Moos 
geſchmackvoll bekleideter Feſt⸗Sgal in antiker Form ers 
bauet und mit zwei Gallerien fuͤr die Damen verſehen. 
Begleitet von den Segenswünſchen der jauchienden 
Menge traten Se. Kaiſerl. Majeſtaͤt nach dem Fruhſtuͤck 
die Reiſe nach Duͤnaburg an. Se Kaiſerl. Hoheit der 
Großfuͤrſt waren ſchon dahin verangeeilt. und nun 
noch einen Rückblick auf die wieder veroͤdete Ebene Hier 
ſiegte einſt Carl XII. Dieſer Carl war unſer Alexan, 
der! Je weiter der Abſtand zwiſchen ihnen, deſte uͤber⸗ 
zeugender der Nemeſis Ausſpruch, daß wahre Helden⸗ 
größe nur auf Mäßigung beruhe; beſto gerechter ihr Ver⸗ 
haͤngniß, daß blutige Lorbeeren pri dahin welken, 
als des Friedens Delgweig und Eichenlaub. 


„Warſchau, vom 4. October, 
Der Keiſer, unſer König, ift geſtern Abend im hoͤch⸗ 
ſten Wohlſein hier eingetroffen. 


Hamburg, vom 5. October. 
8 — im October gehören mit zu den 
felteuen Natur-Erſcheinungen dieſes Jahrs, die wir jetzt 
n hieſiger noͤrdlichen Gegend haben. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die Kandidaten Riemann und Franke ſind durch ein 
Urtheil der Juſtiz⸗Konzlei in Schwerin völlig frei ge⸗ 
ſprochen und dem — ſogleich in Freiheit gereht . 

Im Hanns verſchen if Vorſicht gegen das elbe Fies 
ber empfohlen, und Wachſamkeit gegen das Baltimore 
Schiff Birgin,. welches die Weſer wieder verlaſſen hat, 
weil ei ſich nicht der Reinigung feiner Ladung unter 


/ + 

erſen wollte, die in Baumwolle und Fellen, alſo jehw 
siftſaugenden Waaren beſteht. 2 
u Wackerſtein dei Neuſtadt an der Donau, bat ein 
Schaf jungſt 4 Jungen en Drei derſelben ſtar⸗ 
den bald, waren aber völlig Fuͤchſen ähnlich, außer 
daß fie Laͤmmerſuͤße hatten. 

An den neu errichteten ſtarken Feſtungs werken Na⸗ 
muͤrs, fallt die Zitadelle beſonders auf; fie liegt auf 
einem ſtarken Felſen, if Dusch einen breiten liefen Gra⸗ 
Ken. durehſchnitten, oben über ihn führt eine meit in, 
die Augen fallende Brücke, die an nichts gestützt zu 
fein. ſcheint und, wenn der Feind bis in ihre Nabe vor: 
dringen ſollte, ins Fort gezogen werden kann. Ein 
Brunnen ſenkt ſich von der Spitze des Felſens bis zur 
Maas herab. 5 

„Die Expedition von Cadir ſoll nun ganz beſtimmt: 
naͤchſtens auslaufen. Der kommandirende General Cal: 
ſeia befindet fich ſchon auf dem Admiral Schiffe. Sie 
iſt, wie allgemein verſichert wird, nach Buenos⸗Ayres 
bestimmt. Dort iſt man auf ihren Empfang: vorbe⸗ 
reitet: Man hofft in Madrid,, Portugal werde der: 
Flotte dem Hafen von Montevideo. öffnen. Pon da 
muß fie. über den La Plata fetzen und durch Wüſteneien 
bis nach der Stadt Buenos⸗Ayres ziehen, fie belagern, 
und erobern 4 E 2 

In Conſtantinopel fahrt die Regierung unermudet 
fort, die Unrupeſtifter unter den Janiiſcharen zu verfol⸗ 
gen; ſelbſt mehrere Ofſtziere wurden erdroſſelt. (Gern 
würde die Regierung dieſes Corps, welches ein wahrer 
Krebsſchaden d. Staats iſt, aufheben, wenn es nicht 
zu. Ir mit der ganzen Derfafjung: verflochten ware. 
au en Zanitfcharen gehören: nehmlich nicht nur die in 

eihe und Glied ſtehenden Leute, ſondern eine Menge 
im gan en Reiche zerſtreuter Burger, die ſich diaſchreiben 
laßen, um mancher Vortheite, dit mit dem Namen und 
Rang der Jagitſcharen verbünden find, theilhaftig zu 
werden. Peter der Große konnte mit den Strelzis leich 
ter fertig werden, da fie bloß Militairs waren.) 

Der Docsor Panza zu Neapel hat eine Zange erſun⸗ 
den, mittelſt welcher der operirende Chirurg, ohne Ger 
hülſen,, Adern und Wunden gut verbinden, und eine 
andere, mit welcher ein Chirurg ohne andere Hülfe die 
Glieder abnehmen: kann. Die: glücklichen Verſuche, wel 
che mit diefen Maſchinen angestellt wurden, veranlaften 
die Regierung, die Reſultate dem Publikum bekannt zu 
machen, indem dieſe Erfindung. beſonders in Kwegszeiten. 
außerordentliche Vortheile darbietet. 

u der letzten Sitzung der litterariſchen Geſellſchaft 
zu. Mitau verlas der Secietair von Broͤcker einen Auf⸗ 
far über den Urtprung des Namens; der Stadt Riga. 
Der Verfaſſer findet ihn darin, daß die erſten Häuſer, 
die den Grand in der nachherigen Stadt bildeten, längs 
dem Üfer des Duͤng Stroms in einer Reihe (ige, 
Rege, in der Biemiſch⸗Niederſäch ſiſchen Mundart) er⸗ 
bauet worden, ii 


Medaillen und Münzen abzuformen 


Man macht von Papier einen Rand um die Münze 
und klebt ion am Ende mit Mundleim an. Alsdann 
lege man die Münze, nachdem man fie mit Baumöl 
gerieben hat, auf einen ebenen Diſch und gießt den 
papiernen Rand mit angemachtem Gyps vol. Wenn 
der Oyps erhärtet it, fo nimmt man das Papier weg 


und debt den Guß behutſam ab. Um dieſe Gypsform 
in künftigen Abgüſſen zu gebrauchen, fo muß man ſie 
— 1 Leina tranken und dann an der Sonne 

Will man nun Abgüſſe von der Form machen, fo 
legt man ebenfalls einen Rand von Papier herum und 
gießt dieſen mit Gyps, oder mit geſchmolzenen Schwefel, 
unter welchen man Zinnober mengen kaun, voll. 


7 \ 
Dem Kuͤnſtler A. F. Wurm nach Beendigung. 
einer Gaſtrollen. 
Wier der ernſten Muſe ſich ergeben 
U-nd von killen Wonne dankbar glühet, 
R-ührt fie ſrin geheimſtes Seelenleben, } 
M-ahlt fie ihm die Welt, ſo ſichtbar fliehet; 


Wem, Thalia Witzesfunken ſpruͤhet 
Und von ihren Scherzen hold umgeben, 
R“aſch die Wirklichkeit vorüber. ziehet: 
Möge preifend Dir zu danken ſtreben! 


A- ber ſchoͤner noch vom Strahlenthrene 
E-üget Harmonie dad. ſchoͤne Ganze; 
Wenn ihr Ernſt und Scher; geflügelt dienen! 


Unter Allen brach fie Dir, dem Sohne, 
R-eiß und Knoep' aus ihrem ewgen Krane, 
M-ild Dein Haupt; Dein Grab fpät zu umgrünen. 
H= NM 
— — . — — 
Publi fan dum. 
Wegen der am toten, ꝛcffen und zıflen dieſes Mo⸗ 


nats ſtatt findenden Schietzubungen der Landwehr⸗Ar⸗ 
ulleriſten auf den Feldern hinter Schüne wird die Au, 
naͤherung auf den Feldern zwiſchen den Landstraßen nach 


6 und Moringen an den gedachten Tagen: hier 

ur 

der ausgeſtellten Poſten erwartet. ett 

October 1819. Koͤnigl. Polizei⸗Direetor. 
Stolle. 


Theater Anzeige 
Sonntag den ırten Oetober: 
Das Maͤdchen von Marienburg. 
Ein Fuͤrſtliches Familiengemaͤlde in 3 Aufzuͤgen 
von Kratter 


Mad. Roloff die Chatinka. als dritte Gaflrelle.. 


Montag den igten um Venefije der Madame Scharpff: 
Die Braut von Meffina 


ober 
Die feindlichen Brüder 
Trauerſpiel in 5 Auffuͤgen von Fr. Schiller. 
Mad: Scharpff, Iſab ella, Fuͤrſtin von Meſſina. 
Mad. Rohloff, Beatrice. 
Stettin den 15. Oetbr. 1819. 


verboten und Folgſamkeit gegen die Warnungen‘ 
Stettin den ıatel: 
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in den dilligſten Preiſen. 


Aufforderung 
Die Familie des von hier gebütt'gen Chriftian Stra-, 
tenburg, deren Nächkommen; Erben und Erbberech- 
tigte, fordere ich, dem mir gewordenen Auftrage gemäß, 
hiermit auf, fich bey mir zu melden, indem: ich ihnen, 
fie betreffende, wichtige Mitcheilungen zu machen habe, 


Sollte auch ſonſt irgend, Jemand über die Verhältniffe der 


Familie des Namens Stratenburg Nachrichten haben, 
oder ſolche Auskunft geben können, daß man deren 
rechtmäfige Nachkommen auffinde, fo. bitte ich: nicht 
minder, mich davon in Kenntniſs zu ferzen, Stettin 
den xzren October 1819. C. L. Bergemann. 


— 


ö Anzeigen. 
Vom. iſten October wohne ich beim Kaufmann Herrn 
Piper, Frauenltraise No, 924. 
Wundarzt Krüger. 


Von jetzt ab wohne ich im Hauſe des Herrn Bartu⸗ 
fin, große Papenſtraße No: 456, woſelbſt ich mich mit 
dem Verkauf von ganzen, halben und viertel Looſen, 
aller planmäßigen Koͤnigl. Preuß. Lettexien, beſtens 
empfehle. Villarer, Unter⸗Lotzerie⸗Einnehmer. 


Um die Zurückacbe des von mir vor mehreren Mona: 
then geliehenen Buches: „Der Kaufmann“ don C. Ctu⸗ 
ger in Hamdurg, wud hierdurch gebeten. 

Wilh. roll 


Schone ſchwarze und weiße Straußfedern empfehle ich 
Auch wünſche ich nsch einige 
junge Mädchen, welche das Putzmacden erlernen wollen, 
in Untericht n nehmen. Senriette Rubin. 

F Moͤnchenſtraße No. 605 in Stettin. 


In ein hiefiges Geſchäft, womit theilweiſe der Mitver- 
kauf im Laden: verbunden iſt, wird ein Mann von geſetz- 
ten Jahren, von erprobter Treue, Rechtſchaffenheit und: 
beſcheidenem Weſen geſucht, der zugleich eine gute 


Hand ſchreibt, und einen guten Brief zu ſchreiben die 
Man meldet ſich deshalb im der hiefigen. 


Fähigkeit hat. 
Zeitungs. Expedition, 


Eine Frau ven geſetzten Jadren, welche gut deutſch 


und ſranzöſiſch ſpricht und ſchreibt, ſchneldert, und Putz 
verfertigt, auch in weiblichen Handardelten geübt, und in 
wirſhſchaftlichen Kenntniſſen nicht unerfabres, wünſcht 
in einer anß ändigen Familte oder bei einer Dame außet 
Stettin placirt zu ſein; ſie fleht gar nicht auf Gedalt, 
ſondern auf eine liebevolle und freundſchaftliche Behand; 
lung. Hereſchaften, die hierauf reſleetiren, bitter man, 
ihre Addreſſe unter J. L. gefälligſt in der Feitungs-Expe⸗ 
ditton elnzuſenden. Stettin den tem October 1819. 
— —ůͤů3—«iñ 2 3— nn nn 
Verbindungs⸗Anzeige. 

Unſere geſtern vollzogene eheliche Verbindung zeigen 
wir theilnehmenden Freunden hiedurch ergebenſt. an. 
Stettin den 1zten Oetover 1819. 
ö C. G. Siſcher. Wilhelmine Sicher), 

1 geb. Beyer. 


n 


Siillſchweigen auferlegt: werden wird. 


Vieh- und Feldinventartt, zu verkaufen. 


Oeffentliche Bekanntmachun z. 

Die bevorſtehende gerichtliche Auseinanderſetzung der 
Erben des für todt erklaͤrten Seconde⸗Lieutenants im: 
Brandenburgſchen. Küraſſier⸗Regimente Carl Auguſt 
Wiedrich von Podewils, wird in Gemäßheit des §. 137. 
Tit. 17. Theil 1. des Allgemeinen Landrechts allen uns 
bekaunten Erbſchaftsglaͤubigern mit der Aufforderung bes 
kannt gemacht: ihre etwanigen Anſpruͤche an die Nach⸗ 
laßmaſſe binnen 3 Monaten hier auzuzeigen, widrigenfalls 
fie ſich nach See Theilung nur an jeden einzelnen 
Erben nach Verhältniß feines Erbtheils halten koͤnnen. 
Stettin den gtem Oetober 18199. 

Koͤnigt. Preuß. Ober⸗Landes gericht von Pommern. 


Betkanntmcchung. 

Auf der hieſigen Stadtztegeley find jetzt Dachſteine zu 
17 Athlr, und Mauerſteine zu 12 Rihlr. das 1000, nebſt 
Gr Zaͤhlgeld pio 100, wozu die Auweiſung auf dem 
Ratbhauſe, gegen Zahlung an den Rendanten Eckert, in 
haben. Stettin den aten October 1819. 

Oberbuͤrgermelſter, Bürgermeifter und Rath: 
Virſtein. 


Schiffs ver kauf 

Auf den Antrag eines Bodmerieglaubigers ic zum 
Öffentlichen Verkauf des Schmack e chiffs, de vrouw Remste 
Jacobs, ein. Termin im biefigen Stadtgericht auf den 
zoſten November d. J., Vormittags um 111 Uhr, vor 
dem Herten Juſtizraid Brüggemann angesetzt worden, 
Das Schiff if ein Schmackſchiff, von eichen Holz erbauet, 
17 Jahte alt, 44 neue Preußtſche Laſten groß, und auf 
1559 Riblr., mit Einſchluß des Inventarli, gerichtlich ab⸗ 
geschätzt worden. Kaufluſtige werden Daher aufgeferdert, 
ſich in vem Termin einzr finden und den Zuſchlag, nach 
erfolgter Genehmigung der Intereſſenten, zu gewaͤrtizen. 
Das Inventariem und die Taxe des Schiffs können in 
usſerer Registrator eingeſehen werden. Zugleich werden 
alle erwanige unbekannte Schiffs glaͤubiger vorgeladen, ln 
dieſem Termine ihre Anſprüche en das mehrern aͤbnte 
Schiff anzumelden, widrigenfalls idnen damit ein ewiges 


Steltin den 
zien October 1819 5 
Königl. Preuß. Ste- und Handelsgericht: 


Mühlen verkauf u. ſ. w. 
Der Müdlenmeiſter Carl Gerloff auf der Neuenmüͤhle⸗ 
dei Blumendagen beabſichtigt, dieſe feine 3 Mellen von. 
Schwedt belegene Waſſermuͤbie von a Mahloangen n bit 
Schneldemuͤdle, Gruützſtampfen und Oehlmuͤhle, mit den 
dabei befindlichen Müblengeräthfchaiten, wozu 1 Winſpel 
Auſſaat Land in aben 3 Feldern, zuſammen genommen, 
a jmeischürige Wieſen, a Gärten, Nohrwerbung und Wei, 
degerechtigkelt, auch 8 bis 12 Haupt Wied gehören, im 
Wege elner freiwilligen. Lieitation, jedoch excluſive des 
0 Hierzu if ein 
Termin auf den agfien October früh um 10 Uhr, auf der 
Neuenmühle ſelbſt angeſetzt, won zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß im 
Fall eines annehmlichen Gebots, die Vunctatlon mit dem 
Käufer ſogleich abgeſchloſſen werden ſoll, der ſedoch ſofort 
soo Reblr.. Handgeld zahlen muß und daß die übrigen Be; 
dingungen: bei dem unterzeichneten Mandatarie des Herrn 
Gerloff zu erfahren: find. Schwedt den sten September 
1819. Der Juſte⸗Commiſſarius Anck wald. 


Pf. abgefwägte Haus, 3 Eragen 
boch, se ir lang, 30 Fuß tief, worin 7 Studen, 5 Kam⸗ 
mern, 2 Kuͤch ; 
ler und anfednliche Stallung, imglelchen einen kleinen 


aͤslich in unferer 
hierdurch bekannt 


— — ——e—ñ—D — 
zweyhundert Kthlr. Belohnung 


Bey der Widerſpenſtigkeit der Bauern zu Dewichow 
in der Regulirung ihrer Verhaͤltuſſſe gegen die Guths⸗ 
hereſchaft habe ich das Unglück gehabt, daß ein, Boͤſe⸗ 
wicht aus Dewichow meine dort eben neuerbaute Scheune 
in der verwichenen ſtürmiſchen und regnigten Nacht als 
geſteckt hat, fo daß ſolche gauzlich niedergebrannt it 
Da dieſes Gebäude von dem Dorfe ganz tolirt liegt 
und dorthin kein Weg oder Fußſleig fuhrt und kein 
Menſch dort zu thun und zu arbeiten hat, weil kein 
Korn oder Futter darin befindlich if, fo iſt ſo wenig 
Zufall als Verwahrloſung die Urſache des Braudes und 
es bleibt nur der dritt Fall denkbar, vorſaͤtzliche Brand 
ſtiftung und zwar von einem Dewichower! Einwohner, 
weil dies Dorf auf einer Erdſpitze nach dem Achterwaſſer 
liegt, wohin Niemand anders als durch das Dorf kom⸗ 
men kann und der Brandſtiſter den Zeitpunkt gewahlt 
bat, daß der weſtliche Wind und Sturm von dem Dorfe 
abwärts geſtanden, um die eigenen Bauergebaͤude zu 
verſchonen, wobei der Thäter ſich die Mühe gegeben ha; 
ben muß, das Dach inwendig anzuzunden, da es beg 
dem gehabten tägigen ſtarken Regen auswendig ſehr naß 
war und nicht füglich brennen konnte, wenn auch Feuer 
daran galegt worden wäre. Da mir ſehr viel daran ger 
legen if, den Thäter wo möglich auszumitteln, fo biste 
ich demſenigen, der mir ſolchen anzeigen oder Umſtaͤn⸗ 
de angeben kaun, demselben näher zu überführen, 200 
Kthlr. als eine Belohnung an, unter Verſchweigung feis 
nes Namens. — 

„Anhang zu der Bekanntmachung des Herrn v, 

„Brockhuſen zu Juſtin im Amtsblatt vom Jahr 

„1818 No. 52. 
Mellentin auf der Inſel uſedom den sten Oetober 1819. 

Der Juſtizrath wittchow auf Mellentin. 

ä — 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Am ig ten Oetober dieſes Jabres und den folgenden 
Nachmittagen um 2 Übe, werde ich, dem mir ertheimen 
Auftrage iufolge, den Mobiliar⸗Nachlaß der Demoiſelle 
Lippold, befehend aus Gläſern, Taſſen, Zinn, Kupfer, 
Metall, Meſſing, Nlech und Eifen, Möbeln, Hausgerä⸗ 
the, Kleidungsstücken, Leinen, Tiſchteng, Betten und 
Büchern, gegen gleich baare Bezahlung in Courant, oͤffent⸗ 
ſich an den Meiſtdtetenden verkaufen. Die Auction wird 
in dem zur Erbmaſſe gehörigen, am grünen Paradeplag 


Zinn, Kupfer, Meſſing, 


tub No, gar betegenen Huſe abgehalten. Stettin den 
zten October 1819. Jitelmann, Commiſſarius. 


—:: .. een FE 
Kof Verfügung Eines Königl. Preuß. See- und Han; 
delsgerichte, ſollen den zofen d. M., Vormittags um 
9 Ude, in der Speicherſtraße, auf dem erfien Boden des 
Speichers No. 72, Ein Tauſend Sinh andert und Fünf 
und Sieden Scheſſel Weizen, Presisuer Maaß, in 
Partheyen gon o und 100 Scheffel, nach dem Wunſche 
der Kaufluſt gen, gegen haare Betablung in Courant, an 
den Meiſtbletenden verauctlonitt werden. Stetun den 
titen October 1619. Rouſſel. 


Wein Auction. 

Den ısten dieſes Monats Nackmittags um © ubr, 
follen im Speicher No. 52 eine Bırtbie Banenner Weine 
gegen banıe Zahlung in Courant öffentlich an den Meiß⸗ 
dienenden verkauft werden. Stetan den 7. Oct r. 1819. 


Dienftag den ıgten October follen im Keller des Hau- 

(es der Herren Cremat & Auguftin, Körigsitrafse No. 184 
N ? Pater engliſchen Syrop 

in Auction durch den Mächler Hertn Werner verkauft 

werden. 


Dieaag den 26ſlen October d. J. und folgende Tage, 
Nechmettags um 2 Uhr, werde ich am Heumarkt im 
Hauſe No. 136 meiſtdietend, gegen baate Bezadlung in 
Courant, verkaufen: eine 8 Tige gehende Stubenuhr, 
eine große Waate aud Gewichte, neue Geronbetifelien, 
ein Flügel, ein Clavier, Vorcellain, Favanee, Glaͤſer, 
Eiien, Mobilien und Hausge⸗ 


täthe. Stettin den 6. 


Pferde auction. 
Sonnabend den 15teu d. M., Vormtitaas um 10 Ubr, 
ſollen auf dem weißen Paradeplatz dreizehn aus rangirte 
Artillertepſerde, gegen gleich baare Zahlung in Courant, 
meiſtbtetend verkauft werden. Stettin den 14. October 
1819. b Wormbs, . 
Major und Commandeur der cen Abthellung 
ater Artillerie-Brigade (Pommerſche.) 


Zu verkaufen in Stettin. 
2442442222424 22224 
4 Spiritus und verſchledene Sorten Branntweine . 
T von der bekannten Güte, verkauft fortwährend zu 2 
4. den billigen Preifen 4. 2 Schultze Wittre, # 
3 Schubſtraße No. 190. # 

A4 4T4TX KKK KX 4X27 
Eine neue Sendung hellſtelner Ochſen⸗ und Kuhbäute 
babe ich erbalten und efferire ſolche, ſo wie auch brau⸗ 
neu Berger Leber,, melten Meerkalde, und welß n Ber⸗ 
ger Sbran, zum Verkauf. C. F. Langmaſius. 


Sehr guten rein ſchmeckenden Caffee zu 11 und 12 Of.» 


extra feine Maffinade in kleinen Broden von circa 3 W. 


au 9 Gr., feine Chocolade a 13 Gr, nenen Carol. 
a 2 Or. pr. 1b., und guten Jamaica, Rumm dr. Bout. 
N — Bobt., Mad iu Babe Grapengirherfraht 


Neuen helländifihen Vollhering von vorzüglicher Güte, 
in ganzen Tonnen und kleinen Gebinden, verkauft billigt, 
5 Ferdinand Lippe. 


Libauer Säe-Leinfaamen bey 
Ph. Behm & Rahm, 


Doriüglich ſchoͤnen Jamalea-Rumm, bey Wartheyen 
und Ankerweiſe, Bordeauxer und Nanteſer Syrop, neue 
ſmirn. Ro ſſinen, Gelbholz, Pottaſche und ſchweren ſchleſt⸗ 
ſchen Roggen, verkauft ſebr billig. 

z Aug. Bode, Heumarkt No. 46, 


Neuen bolländiſchen, neuen Stettiner, neuen Schott⸗ 


ch d klei bind 
0 > Küftenhering, auch in A en 


Feine Raſſinade in Brode à Ib. zu 81 Or., gebleichte 
Pommerſche Leinwand, füße Mandeln, holländiſchen Sur 
top und Speiköhl in Gebinden zu den woblfeilſten Prei⸗ 
fen, bed A. Soffmann, Oderſtraße No. 63. 


Eine brauchbare Poteſttreppe If biülg in verkaufen, 
Oderſtraße No. 63. 


rg ET ne EEE ER nase 
Beſte geaoffene Lichte, 1 ız Gr. Muͤnte das Pfund, 
nehſt allen Sorten Heringe in kleinen und großen 
Gebinden in beſter Büte dilllaſt zu baben, bey 
A. P. Moritz, Laſtadie No. 216, 


Neuer hollaͤndiſcher Vollhering von vorzüglicher Güte 
in ganzen Tonnen und kleinen Gebinden, bey 
Simon & Comp., Heumarkt No. 29. 


Neuer bollsadiſcher Vollheting in Tonnen und klei⸗ 


grü meranzen billigſt bey 
nen Gebinden und grüne Po 1 9 Abee. 


b 
Baumöbt auf das wobhlfeilſle a“ . 


3 Weisen zu dt 
eher Schleſiſcher az Schule 2 7 — N e 
Oderſtraßs No. 72. 


— . ———————¶“—,᷑.:: 

Neuer holländiſcher Hering in ganzen Tonnen und klei⸗ 

nen Gebinden, das . a Rihlr, Cour, fo wie friiher 

Suemilchskäſe, Küfenbering groß Gebind und guter Fut⸗ 

terdafer, bey F. W. Stande, g 
— große Laſtadie No. 195. 


Zwey brauchb „Orbefeſtuͤcke find zu verkaufen. 
| Das Naben deibenderg No. 330 bey dem Fuß dauer 
CLulmbacher. 


| — ee Eee EN —— 
Iwey braune Arbritipferde und eine Reiſewagen mit 


erdeck, himen in Febern haͤngend, ehen in No. 166, 
ber ensießerßr aß iu Verkauf. Stettin den aten Octo⸗ 
1879. 


RAID DRXADDEDICNDIDON 
7 Richt ſchwarze Dinte, weſche weder ſchimmelt $ 
noch gelb wird, iſt jetzt fortwährend das Quart $ 
zu 8 Gr. in ganze, halbe und viertel Anker, excl. $ 
a aber zu 7 Ge. Cour. das Quart, zu haben $ 


i ’ m. arkt No. ins 
FFF 


Forewäbrend wied gute Brauntwelnſchlempe in Ton⸗ 
nen und im Einzelnen billig verkauft, dey 
Fr. Moritz, Bollwerk und Langebrüͤckſtraßen,Scke. 


Zaͤufer verkauf. 

Im Auftrage des Herrn Altermanns Am Ende biete 
ich fein unter der Nummer 361 an der Ecke der Brelten⸗ 
und kleinen Papenſtraße hleſelbſt belegenes Wohnhaus 
hiemit zum Verkauf aus, und lade die Kauftlebhaber ein, 
ihr Gebot darauf in Termino den aßſten dieſes Monats, 
Vormittags 11 Ubr, in meiner Behaufung, (am Roß⸗ 
markt No. 723) abzugeben. Das Haus eignet ſich vers 
möge feiner inneren Einrichtung vorzüglich zu Anlegung 
einer Brau- und Brennerey, und kann zu jeder Zelt deſe⸗ 
den werden. Ueber die hypothekariſchen Verhaͤltniſſe defr 
ſelben kann ich die erforderliche Auskunft geben. 

Krüger II., Juſtii⸗Commiſſarius. 


Wir find willens, unſer am Medltbor No. 1060 bele 
genes Haus aus frever Hand zu verkaufen. Kaufliebbas 
ber belieben es täglich zu beſehen und Handlung mit uns 
tu pflegen. Geſchwiſter Dutmann. 


Zu vermiethen in Stettin. 
Schleuniger Veraͤnderung wegen iſt eine Parterrewob⸗ 
nung von s heitzba ren Stuber, Küche, Speiſekammer und 
Zubehör in der Louiſenſtraße vom iſten November ab, 
auch allenfalls gleich iu vermlethen. Maͤbere Nachricht 
in der Loufſenſttaße No. 746, oder in der Fravenſtraße 
im Haufe des Baͤckermelſter Holz eine Treppe boch. 


In der kleinen Dohmfirafe No. 6g if eine Stube 
nebſt Kammer mit Meubeln an einen einzelnen Herrn für 
gleich zu vermlethen. 


Bann ee Re ET 
In der Oderſtraße im Haufe No. 13 if eine klelnt 
Remiſe ſogleich zu vermlethen. 


Sub No. 880 Frauenfraße, wird zum ıflen Januar 
1320 die Unteretage, beſtehend in einer Vorderſtube gebſt 
Alkoven, einer Hinterſtube nebct Alkoven, einen Laben, 
Küche, Keller und Feligtlaß leer. Hſerauf Reffeetſrende 
Be fich beym Haus⸗Eigenehuͤmer in obiger Nummer 

elden. 


Bekanntmachungen. 
Die neueflen Muſikalien für alle Inftrumente find zu 


den Verlagspreifen zu haben, 
Frauenftraße No. 918. 


FD e DIDI 
Ich habe bereits einige neue Modells von Da⸗ 8 
§ mes, Winterhäthen erhalten, fo wie auch engl. 8 
$ Mannshuͤthe und mehrere zu meinem Erſchaͤfte $ 
s gehoͤrende Waaren, und verkaufe ich weiße und 8 
$ ſchwarze Strauß federn zu ſehr billigen Preiſen. $ 
8 Zugleich bemerke ich, daß ich dieſen Herbſtmarkt in $ 
s meiner gewohnlichen Bude auf dem Roßmarkt aus $ 
8 ſtehen werde. J. F. Siſcher ſen, 5 


8 3 Kohlmarkt No. 49. 8 
eee eee 
FF 
ib Senderglas von beſter Gute erhielt. 
2285 n J. Di Degener, 


p zläglich ſchane ?. breſte, doppelt geköperte, Coa⸗ 
King, in blau, grün und hellen Farben, desgleichen feine 
Calmucks, engliſche Winters Beinkleiderzeuner, feine Tuche 


in (mar blau, melirt und conleurt zu billigen Prei⸗ 


fen. Während des devorſtehenden Markes iſt mein Bars 
denſtand in der Moͤnchenſtraße vor dem deuiſchen Hauſe. 
. F. G. Kaungießer. 


Varinas-Canaſter von vorzüglich fchönem Geruch und 
Geſchinack ift in ganzen Rollen und bey «inzelaen Pfun- 
den .billigft zu haben, bey Ferdinand Lippe. 

Wohnung Veränderung. 

Ich habe meine bisher gefuͤhrte Manufagerur⸗Wagren, 
Handlung dem Herrn S. Zeymann uͤberlaſſen, welcher 
ſolche in demſelben Locale in gleicher Art für feine 
Kechnung fortſetzen wird. Indem ich ſolches hiemit au 
zeige, danke ich ein reſp. Publicum für bisher geſchenk⸗ 
tes Zutrauen ergebenſt. A. Zoff mann. 


Leere 
„ W BVetiehend auf obige Anzeige mache ich 
. einen hieſtigen und auswärtigen Publikum hier⸗ K 


mit ergeberft bekannt, daß ich mein bisher ge⸗ = 
＋fuhrtes Mauuſactur Wag renlager, von der Schuh 
. ſtraßen⸗Ecke nach dem Hauſe des Herrn u. Hoff, se 
* mann am Heumarkt, verlegt habe. Innigſt dau⸗ 
„ kend für das mir bis jetzt gütigſt geſchenkte Zu: I 
& ttauen, bitte ich, mir auch daſſelbe in meiner letzt⸗ 
2 gen Wohnung nicht 175 entziehen, da ich über⸗ 
em mittelſt der Veranderung meines Locals im 
Stande geſetzt bin, in allen zu dieſem Fache ge⸗ 52 
hörigen Artikeln einen größern Vorrath und ſchoͤ⸗ 
nere Auswahl wie jeder andere votlegen zu kön⸗ 
nen. Jualeich empfehle ich mich den Freunden 
und Kunden des Herrn A. Hoffmann mit der 
. Bitte, auch mir Ihr gütiges Zutrauen zu fühen, 
I ken, und ſich mit Ihren fernern Bedarf an mich 
10 wenden. Reelle und prompte Bedienung werde 
ch mir nach wie vor angelegen und fets, mein 
Beſtreben Bun laſſen, meinen geehrten Gönnern 
T nach Wunſch zu bedienen, und ſchmeichle ich mir 2 
daher eines zahlreichen Baß a 4 
* ER nn. 
LST TL 
KI 
Z. a n fle inen * 
in allen Sorten habe ſo eben ah a 


Heymann. x 
* Irrer 


Meinen reſp. Kunden und guten Freonden bitte ich, 
da ich jetzt in der Mittwochſtroße No. 1060 nahe dem 
Mebitbor wodne, mich mit Ihrer Arbeit ferner in beebs 
ren. Meln Beßreben el (eon, gute und billige Arbeit 
zu lleſern. cernſt Friedr. Schönfeldt, 

Uhrmacher. 


Pr 
„ Elin Transport Hanſleinewand von vorzüglicher + 
% Güte, 4. bis $. breit, die Elle zu 41 bis za Gr., 
. baben erhalten. und empfehlen ſich damit auf das . 
dilligſte. Gebr. Wald in Stettin. 
S ener 


Citrogen, fünf Thaler das Hundert, bey 
Lifchke, 


r Fa ern 
Einzelne Stuben und eine Logis unter 100 Rihlk., 
Unteretagen für Handwerker und Tapagiebalter, Läden 
und Gaflhöſe werden zu miethen geſucht. Carttalle! 
von 300, 1000, 2000, 16000 Riblr. werden gegen Sicher 
beit auf Gütber und Häuſer, und Pachtungen von 600 
bis 1000 Ripir. und daruber, gewürſcht. Mehrere Hau 
fer find zu verfsufen Wittdſchafte⸗Jnſectoten und 
Witthſchafterlunen ſuchen Untekommen. Das Naͤhere 
im Logis⸗Vermiethungs⸗Bureau. 


Auf meinen nach den zweckmäßlgſten Donnſchen Sit 
men eingerichteten und vor Kurzem pieſelbſt aufgeſtellten 
Breun Appatet liehe ich in einer Destillation, Schenk“ 
branntweln, doppelten Kon und den reinſten Spirſta 
und bin im Stande a⸗ſetzi, nicht allein den Kornbtaunt⸗ 
wein, ſondern auch die deſtellttten Branntweine und Li 
aueu:e meiner bieſigen Niederlage jeder Zelt zu den dil, 
llafen Preiſen zu verkzuſen. Meinen rep. Abnehmern 
verfichere die prompteſte und reellſte Bedienung. f 

r 


Fr. Moritz, 
Vollwerk und Lingeb ückenſttoßen⸗Ecke. 
e ee eee 


Hiemit zeige ergebenft au, daß ich jetzt im der Fuhr! 
Kraße No. 629, neden dem aten Haufe des Herrn Hof, 
Avotbeker Thiemann wohne. Zugleich emplehle mich m 
allen Sorten bier gewöhnlich geforderten Wanen, ſewobl 
In . Bout! als in Gebinden, billtaſt und gut. Stettin 
den raten October 1819. D. B. C. Goldbeck. 


— . ———— — — 
Aechten Arrag de Goa in 1. out., tie auch Madeirt, | 
ſchögen Schotifchen Heting in feinen Gebinden, porto ⸗ # 
tico in Rollen, bey D. B. C. Goldbeck, * 
Fubrſtreße No 629. ; 


ng 
Tanz⸗Untekrichte⸗ Anzeige. 

Zur Genügung meiner in No. 79 dieſer Zeitung ge⸗ 
machten Anzeige, mache ich diermit ergebenſt bekannt: 
daß ich ein ſehr kegnemes Local, und zwar den Saal det 
Herrn Seitz, große Dohmſtroße Ne. 677, zum Tanzunter⸗ 
richt für die kommenden Wintermenaibe, der den ıfteh 
November dieſes Jabres fetnen Anfang nimmt, gewädit 


abe. Stettin den 13. Octoder 1819. 4 
2 Naſel junior, Srseliſcher Tanzlehrer. 
(Verloren.) Auf dem Wege iwiſchen Frauenderff und 
der Stadt if am 4 — 3 roten d. Mr. ein ſilbernes | 
Kren der Ebrenleglon verloren gegangen. Wer daſſelde 


in Stettin in der Kahſtraße No, 263 wiederbringt, er“ 
hält eine verhältnißmaßige ante Belohnung. 


Bekanntmachung. 

Der bey mir ſeit Klutgen 95 85 gewesene Kneckt 
Gottlieb Kobn if auf Michaeſſs c. von mir eytlaſſen 
worden. Dileſes mache ich allen meinen reſp Abne 
mern hierdurch bekannt, mit der ergedenten Bitte, im 
Falle der vorzedachte ꝛc. Kohn ſich etwa meines 
mens, deym verhandeln feiner Glas waaren bedienen follter 
mir davon fonleich in Keumtniß zu ſetzen. Ich werde wich 
des bisher geſchenkten Zutrauens durch reelle Bedienung 
Ua asche 0 N 4 * wu verdienen ſuchen / 

utreckſche Glashütte bey Naugard. 

1 0 : f Glas bändler. 


(Siebei eine Beilage.) 
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